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TERMINKALENDER

Gleiritsch
Nordic Walking. Heute, 18.30 Uhr,
Treffen am Sportplatz.

Restmüllabfuhr am Mittwoch im ge-
samten Gemeindegebiet.

Niedermurach
Restmüllabfuhr am Mittwoch im ge-
samten Gemeindegebiet.

Rückbildungsgymnastik heute, 18 Uhr;
Mittwoch, 18 Uhr, Geburtsvorberei-
tungskurs, jeweils in Niedermurach.
Anmeldung und Infos unter Telefon
09671/1442 oder 0173/8108330.

Teunz
Bürgermeister Norbert Eckl befindet
sich bis 20. August im Urlaub. Die Ver-
tretung übernimmt Zweiter Bürger-
meister Robert Hechtl.

Restmüllabfuhr am Mittwoch im ge-
samten Gemeindegebiet.

Gartenbauverein Kühried. Es werden
neue T-Shirts bestellt, Anprobe dafür
am Freitag und Sonntag, jeweils von
18 bis 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus.

Winklarn
WSV. Heute Radfahren, Treffpunkt
18.30 bei Lingl. Neueinsteiger sind
willkommen.

GOV Muschenried. Arbeitseinsätze für
das Brunnenfest: Donnerstag, 9. Au-
gust, ab 15 Uhr Reinigung GOV-Haisl,
Geschirr spülen, hierzu Spülwannen
mitbringen. Samstag, 11. August, ab 13
Uhr Aufbau Brunnenfest, Montag, 13.
August, ab 17 Uhr Zeltabbau.

KURZ NOTIERT

Fahrt zum
Gäubodenfest
Gleiritsch. Die KLJB organisiert
am Samstag, 11. August, wieder
eine Fahrt zum Gäubodenfest
nach Straubing. Abfahrt ist um 13
Uhr am Dorfplatz in Lampenricht
und um 13.10 Uhr am Dorfplatz
in Gleiritsch. Die Rückfahrt ist ge-
gen 22 Uhr geplant. Der Preis für
die Fahrt beträgt für Mitglieder 12
Euro, für Nichtmitglieder 15 Euro.
Die Anmeldung erfolgt gegen
Barzahlung bei Tobias Schmid,
Telefon 09655/913010.

KORREKTUR

„Große und
kleine Talente“
Thanstein-Kulz. Unter der Über-
schrift „Große und kleine Talen-
te“ berichteten wir in unserer
Ausgabe vom gestrigen Montag,
30. Juli, über eine „Casting-Tour“
der Theatergruppe „Ovigo“.
Durch einen technischen Fehler
ist der Text teilweise in das Bild
hineingelaufen und war nicht le-
serlich. Nun der komplette Text:
Die Aufführungen finden im Feb-
ruar 2019 in Pfreimd, Pertolzho-
fen, Neunburg vorm Wald, Re-
genstauf und Ursensollen statt.
Für „Pippi Langstrumpf“ gibt es
bis 29. August Early-Bird-Tickets
zu kaufen. Der Kartenverkauf er-
folgt telefonisch unter 0160/
96227148, per Mail (tickets@ovi-
go-theater.de) oder an der Tages-
kasse (öffnet 60 Minuten vor Be-
ginn der Vorstellung).

Brunnenfest mit
Vereinsjubiläum
Winklarn-Muschenried. (bej)
Der Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsverein Muschenried
veranstaltet am Sonntag, 12. Au-
gust, das Brunnenfest. Im Mittel-
punkt steht heuer das 30-jährige
Vereinsjubiläum mit Ehrungen.
Startschuss ist um 10.30 Uhr mit
einem musikalischen Früh-
schoppen, dem ein Festgottes-
dienst um 9.30 Uhr für die ver-
storbenen Mitglieder vorausgeht.
Zum Mittagstisch besteht mit
Grillspezialitäten und Gyros
reichlich Auswahl, außerdem
werden Kaffee, Kuchen und Eis
angeboten. Gokarts, Hüpfburg,
Straßenmalen und Kinder-
schminken warten als Attraktio-
nen auf den Nachwuchs. Für mu-
sikalische Unterhaltung ist ge-
sorgt und zu vorgerückter Stunde
ist auch Barbetrieb. Mitglieder,
Freunde und Gönner werden
wiederum um Kuchen- und Sa-
latspenden gebeten. Diese kön-
nen ab 8 Uhr am Haisl abgegeben
werden.

Von Bekleidung
bis Spielwaren
Teunz-Fuchsberg. Der Baby- und
Kindersachenbasar der Fuchs-
berger Feuerwehr-Damen findet
am Sonntag, 2. September, von
13.30 bis 15 Uhr (für Schwangere
ab13 Uhr mit Vorlage des Mutter-
passes) im Feststodl Fuchsberg
statt. Anlieferung: 1. September,
von 16 bis 17 Uhr; Abholung: 2.
September, von 18.30 bis 19 Uhr.
Angeboten werden saubere- und
guterhaltene Baby- und Kinder-
bekleidung bis Größe 176, Fahr-
räder, Kinderwagen, Autositze,
Bücher, vollständige Spielwaren,
Schuhe(maximal 3 Paar), diverse
Ausstattungsgegenstände, keine
Umstandsmode und Stofftiere.
Nummernvergabe ab sofort un-
ter Telefon 09671/300566 (1 bis
100) und unter Telefon 09671/
300802 (101 bis 200). Unkosten-
beitrag 15 Prozent vom Verkaufs-
erlös. Maximal 40 Kleidungsstü-
cke pro Nummer. Für abhanden
gekommene oder beschädigte
Ware wird keine Haftung über-
nommen. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Helfer sind er-
wünscht.

Brieffreundschaft verbindet
Ab November 2016 bis zum
Juli 2018 pflegen die Erst-
und Zweitklässler der Grund-
schule Niedermurach eine
Brieffreundschaft mit Gleich-
altrigen aus der Mark-
grafenschule in München.
Eigentlich steht das
Schreiben der Briefe im
Vordergrund.

Niedermurach. Die unterschiedli-
chen Lebensweisen der Schüler

machten das Vorhaben von Anfang
an auch spannend: Unter anderem
waren da die Unterschiede zwischen
Dorf und Großstadt sowie die ver-
schiedene Unterrichtsformen (Kom-
biklasse/Ganztagesbetreuung) der
Kinder. Trotzdem hatten alle Kinder
eine Gemeinsamkeit: Sie haben gera-
de mit dem Schreiben begonnen,
ähnliche Buchstaben erlernt und die
Schule war noch brandneu für sie.
Das verband die Buben und Mäd-
chen.

Die Brieffreundschaft entstand,
weil Klassenleiterin Erna Hauser-

Kroner vor ihrem Einsatz in Nieder-
murach in der Münchner Grund-
schule an der Markgrafenstaße über
zehn Jahre arbeitete. Mit Katja Em-
merich, der Klassleitung der aktuel-
len 2b aus München-Trudering, ver-
bindet sie eine langjährige Freund-
schaft. Den Höhepunkt fand dieses
Projekt, als sich die Schüler der
Grundschule Niedermurach auf hal-
ben Weg mit ihren Brieffreunden aus
Trudering an der Tropfsteinhöhle
Schulerloch trafen.

Die erste „echte“ Zusammenkunft
mit den Briefpartnern war ein beein-

druckendes Erlebnis für alle Kinder.
Bei der folgenden Besichtigung des
Schulerloch hatte die Schüler die
Möglichkeit, sich persönlich kennen-
zulernen, bevor es – nach der Füh-
rung durch die Tropfsteinhöhle, ei-
nem Vortrag über Fledermäuse und
einem gemeinsamen Mittagessen
– wieder nach Hause ging.

Einige Kinder beschlossen spon-
tan, sich weiterhin zu schreiben. Die
Lehrkräfte Erna Hauser-Kroner und
Katja Emmerich wollen das Briefe-
schreiben auch in ihren neuen Klas-
sen weiter praktizieren.

Bei einer Besichtigung
der Tropfsteinhöhle
Schulerloch trafen sich
die Schulbrieffreunde
aus Niedermurach und
München zum ersten
Mal persönlich. Bild: exb

Mit ihrer Aufführung begeisterten die Buben und Mädchen alle Eltern und Zuschauer. Bild: exb

Applaus für kleine Darsteller
Vorschulkinder präsentieren „Der Mäuserich auf Brautschau“ – Brotzeit auf der Wiese

Dieterskirchen. Mit einem Theater-
stück verabschieden sich die Vor-
schulkinder aus dem Kindergarten.
Es bildet den Abschluss des Projekts
„Streuobstvielfalt“ – und auch der
Aufführungsort wird danach ausge-
sucht.

Zum Abschluss des Kindergarten-
jahres und der Kindergartenzeit lu-
den die Vorschulkinder alle Eltern so-
wie Freunde der Einrichtung zu einer
besonderen Theateraufführung ein.
Da sich alle Kinder der Gruppe seit
März mit dem durch den Landesver-

band für Gartenbau und Landespfle-
ge ausgerufenen Projekt „Streuobst-
vielfalt - Beiß rein!“ beschäftigten, lag
es auf der Hand, den Aufführungsort
auf die Streuobstwiese zu verlegen.
Der Titel des Theaterstücks lautete
„Der Mäuserich auf Brautschau“
– oder wie es humorvoll vom Perso-
nal ausgedrückt wurde „Der Mäuse-
bachelor“.

Der Inhalt der Geschichte wurde
kurzerhand noch etwas auf das The-
ma umgestellt. Zwei Wochen feilten
die Vorschulkinder in einem regel-

rechten Theater-Workshop an der
Choreographie und den verschiede-
nen Kostümen. Dann wurden die El-
tern zum Aufführungstermin auf die
Streuobstwiese eingeladen. Sie soll-
ten nur eine Picknickdecke, Getränke
und Fingerfood mitbringen

Nach der gelungenen Aufführung,
die natürlich mit einem Happy-End
zu Ende ging, und nachdem der be-
geisterte Applaus für die jungen Dar-
steller verhallt war, wurde noch ge-
meinsam auf der Streuobstwiese
Brotzeit gemacht.

Die Kinder des Grundschulchors verabschiedeten sich bei ihrer langjähri-
gen Leiterin Waltraud Eichstetter mit Gesang, Glückwünschen und Sonnen-
blumen. Bild: weu

Ausgezeichnete Musik
Chorleiterin Waltraud Eichstetter verabschiedet

Oberviechtach. (weu) „Die Sonnen-
blume steht für Wärme, Zuversicht
und Fröhlichkeit“, sagten die 30 Kin-
der des Grundschulchors und über-
reichten Sonnenblumen an die Chor-
leiterin Waltraud Eichstetter. Genau
diese Eigenschaften verkörpere die
engagierte Pädagogin, die beruflich
an eine andere Schule wechselt. Wal-
traud Eichstetter hat sich in den zehn
Jahren ihres pädagogischen Wirkens
an der Doktor-Eisenbarth-Schule als
Fachfrau für die dritte und vierte
Jahrgangsstufe entwickelt.

Vor sechs Jahren entstand die Idee,
einen Grundschulchor zu gründen.
Als Musikkoordinatorin hat sie zwei
Jahre lang an zahlreichen Auftritten
zusammen mit den Bläserklassen die

„Musikalische Grundschule“ vorbe-
reitet. Das Zertifikat hat die Ober-
viechtacher Schule mit 29 weiteren
Schulen in der Oberpfalz und Nie-
derbayern auf Antrag des damaligen
Rektors Rudolf Teplitzky erhalten. In
vielen Schulkonzerten ist der Grund-
schulchor mit lustigen Liedern auf-
getreten, Gottesdienste wurden mu-
sikalisch umrahmt, Schulanfänger
mit Gesang empfangen.

Ein großes Dankeschön sagten die
Chorkinder ihrer beliebten Leiterin
auch mit Glückwunschkarten und
Geschenken. Im Rahmen der Lehrer-
konferenz hat auch Rektorin Beate
Vetterl die bei Schülern, Lehrern und
Eltern sehr geschätzte Pädagogin
verabschiedet.


